Efgiva- Arten, 
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2. Elg. turcestanica (<f) n. sp. 

Körperlange ohne Fiihler: 5,5 ram. — Flngellauge: 5 mm. 

Die Art stimmt in allen hier nicht erwahnten plastischen 
Verhaltnissen dnrchwecrs init den übrigen Arten iiherein. — 
Die Stirnzeiehnnng gleicht ganz der albisrta Srop die 
Lumila ist aher kleiner, die Mittelleiste dagegen brei ter, sie 
ist in der Mitte fast so breit als Va der ganzen Rtirne. Das 
2. Fühlerglied ist znm Untersehied von allen übrigen Arten 
hier mir % des folgenden lang. Die Arista ist noch zarter 
pnhescent als hei alhue.ta Srop. nnd erscheint mir gelblieh, 
nicht weiss. Das 3. Fühlerglied ist nicht gebraunt wie hei 
trifavia Lu\, anch et was spitzer als hei dieser Art. — Der 
ganze Körper ist einfarhig rostrot, maft. Die feine Behaarnng 
der Brust und des Hinterloibes ist anffallend langer als bei 
alhis(>ta. ia noch langer als hei trifavia Lu\ Anf dem Riicken, 
dessen Zeichnnng nicht gut conserviert ist, sein* ieh hloss 2 
dnnkle Lnngslinien. — Am Hinterleibe fehleu allo Randhorstcn : 
er ist hloss dicht ahstehend beha art. — Die gewühnliehen 
Borstenreihen an der Oberseite der Vorder- nnd Hintersehenkel 
sind hier dnrch Haare ersetzt. Bonst siiul die Reine einfarhig 
rost gel b. Die Hintersehenkel des zei gen mir im Spitzen- 

drittel der Unterseite sehr wenige knrze Dörnchcn. — Die 
Fliigol sind golb tingiort, hesonders am VorderramD, an der 
Wnrzel nnd an den Langsadern. Ansser den 2 Flccken an 
der 4, Langsader liegeu noch dnnkle Fleeke an der kleinen 
Qnerader nnd je einer an den Enden dir hinteren Qnerader; 
also im Ganzen 5 Fleeke. 

Die Art stainmt ans Turkestan (Ungar. Naiional-Miisenm). 


Cciitroplilebomyïa nov. gen. Thyrcopliorinae. 

(Dipt.) 

Von Friedrich Hendel in Wien, 

T.opw hat in seiner hesonders der Methode uach klassi- 
sehen IJplomyziel en arbeit anlasslich der Anseinandersetznng der 
Verwandtsehaftsbeziehuugen nahesteheuder Gattnngen anch der 
beiden Arten vou Thyrp.ophora il/r/., niimlieh cynopJtiJa nnd 
turenta gedacht nnd dabei bemerkt, dass sieh deren Unter- 
bringnng in derselben Gattung kanm rechtfertigeu lasst. Als 
Grnnd fiihrt er au, dass sich Thyr. rynoplnla von furcata 
„dnrch vollstandigere Verschmel/ur.g der Hilfsader init der 
ersten Langsader, durch völlige Borstenlosigkeit der Fliigel- 
rippe und dnrch den Mangel aller Thoraxhorsten erheblioh 
nnterscheidet, u —* Wahrend Mei yen die 2 Arten in versclüe- 
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Fr, Hendel, 


dene Gattungen stellt, werden sie von Schuier und Rondani in 
der namlichen Gattuug belassen. • Dagegen ist Becker *) der 
Meinung Loew's, ohne aber die Treuuuug wirklieh vorzu- 
uehmeu. — Bei meinen Acalyptreteustudien untersuclite ich 
auch die im K. K. Museum in Wien befindlichen Stücke, wo- 
bei ich gleichfalls zu deui Resultate kam, Thyreoph. furcata 
Fab. Mg. als eigenen Gattnngstypns aufzufassen. 


Ich grimde darauf die 
(id xtrtqov und tj (fltip). 
folgender Massen : 

Thyreophora Mg. 1803. 

2 Orbitalborsten, 
OcellarhÖcker langborstig, 
Augen im Profile rclativ sehr 
klein, rund; Hiuterkopf aus- 
serordentlich aufgeblasen. 

Thorax nnd Schildehen init 
laugen Borstenhaaren bedeckt, 
woriu keine Einzelborsten 
deutlich uuterschiedeu werden 
köuueu. 


Costa uur wimperartig be- 
haart. 


(Metatarsns der Hinterbeine 
verdickt, gebogen, so lang als 
die folgcndeu 2 Glieder.) 


Gattuug Gentrophl eb om yi a 

Die Gattungen unterscheideu sich 

Centrophl ebomyia u. g. 

1 Orbitale, 

2 deutl. Ocellare, 

Augen grösser als bei T/njr 
deutlich wag recht o val, 
Hiuterkopf bei weitem sehwa- 
cher gepolstert. 

Thoraxruckeu: DC. 3 + 1, 
Praescut. 2 schwach, SA 3, 
Praesc. 1, Notopl. 1, Protho- 
rax und Hum. 0; 1 schwache 
Sternopl. Schildehen kalil mit 
4 Randborsten. 

Costa nnter den Winipcrn mit 
zerstreuteu, leiclit ausfalleuden 
Einzelborsten. 

(Metatarsus nicht verdickt, 
wenig geschweift und so lang 
wie die folgeudeu 3 Glieder.) 


Beschreibungen der beiden typischen Art*n fhidet man 
ausser bei Meigen und Schuier noch bei Rondani , Stirps 25 
Copromyzinae, Buil. Soc. Ent. Ital. 1880, p. 5 und Becker 1. 
c. p. 217 und 218, samt Abbildung von furcata . 

Zur Charakteristik der Grnppe TInjreophorina.e Sc/dn . 
könnte noch hinzngefügt werden, dass 2 uacli oben divergie- 
rende Postverticale vorhanden sind und die Mittelschienen 
mehrere starke nnd auffallend gekrümmte Eudsporne tragen. 


*) Zeitsclir. f. Hymenopt, und Dipterolog., 1002, S. 218. 






